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Schweizer Text Korpus

Wissenschaftliche Tätigkeit

Der Berichtszeitraum für diesen Jahresbericht umfasst die durch einen Nachtragskredit beim Schweizerischen Nationalfonds erwirkte Verlängerung bis März 2009. Das SCHWEIZER TEXT KORPUS wurde seit dem letzen Jahresbericht 2008 fertig gestellt und der Öffentlichkeit präsentiert (siehe Bericht über die Abschlusstagung).

Abschluss der Digitalisierung

Vom Soll des Korpus von 20 Mio. laufenden Textwörtern, zusammengestellt aus Texten gemäss unseren Ausgewogenheitskriterien, waren wir Ende 2008 nicht mehr weit entfernt: Total waren 19,4 Mio. Wörter fertig bearbeitet. Vom Optimum, d.h. die Kriterien Textsorte, Jahrhundertviertel und Sachgruppe zu 100% erfüllt, waren wir Anfang 2009 noch rund 1,3 Mio. Textwörter entfernt – wobei die betreffenden Texte bereits beschafft und gescannt, aber noch nicht fertig aufbereitet waren. Bis zum 31. März 2009 wurden diese letzten Lücken gefüllt. Das aktuelle Korpusabfragesystem ist unter folgender Adresse online zugänglich: http://chtk.unibas.ch/search

Das Korpus C4

Eine erste Version des Korpus C4 konnte mit erheblicher Verspätung am 19.03.2009 aufgeschaltet werden, allerdings enthielt es erst Daten aus Deutschland, Südtirol und der Schweiz. Die Arbeitsstelle in Wien stellte schliesslich am 27.03.2009 Daten, die rund einen Fünftel der vereinbarten 20 Mio. Textwörter umfassen, bereit, allerdings ohne konkrete Aussicht auf den fehlenden Teil. Das Korpus Südtirol befindet sich noch in der Aufbauphase und kann derzeit ebenfalls erst einen Bruchteil der vereinbarten Textmenge zur Verfügung stellen.

Dank dem durch die Projektverlängerung ermöglichten Einsatz des CHTK war es möglich, bis zum 31.3.2009 für das Korpus C4 eine gemeinsame Info-Seite zugänglich zu machen und ein virtuell zusammengeführtes Korpus, bestehend aus Korpora unserer Projektpartner in Berlin, Wien, Bozen  und demjenigen des SCHWEIZER TEXT KORPUS aufzuschalten.

Das C4-Korpus ist unter folgender Adresse online zugänglich: 
http://chtk.unibas.ch/korpus-c4/search

Abschlusstagung

Zum Abschluss des Projekts veranstaltete das Deutsche Seminar der Universität Basel eine Tagung vom 22.4.2009 bis 24.4.2009.

An der wissenschaftlichen Abschlusstagung nahmen insgesamt 63 Personen teil. Unter den Teilnehmenden fanden sich nicht nur VertreterInnen aus den C4-Partnerprojekten in Berlin (Deutschland), Bozen (Italien) und Wien (Österreich), sondern auch VertreterInnen anderer korpuslinguistischer Initiativen aus ganz Europa (Belgien, Deutschland, England, Frankreich, Holland, Slowakei) und sogar Brasilien.

Die wissenschaftliche Abschlusstagung diente allen Beteiligten als Plattform, die Ergebnisse ihrer jeweiligen Korpusprojekte zu präsentieren und mit KollegInnen zu diskutieren, die in ähnlichen Forschungsgebieten arbeiten. Es gab – einschliesslich der 5 Keynotes von Heike Behrens, Stefan Evert, Natalia Filatkina, Wolfang Klein und Uwe Quasthoff – insgesamt 29 Redebeiträge zu drei Themenbereichen: Aufbau von Korpora, Korpustechnologie und Nutzung von Sprachkorpora. Ein Teil der 29 Beiträge wird bis Anfang Juli in der Zeitschrift «Linguistik Online» publiziert.

Für das SCHWEIZER TEXT KORPUS bot die Tagung eine ausgezeichnete Gelegenheit, das abgeschlossene Projekt einer interessierten Öffentlichkeit vorzustellen und die vielfältigen Erfahrungen, die während dem Projektverlauf in verschiedenen Gebieten gesammelt wurden, in die Fachdiskussion verwandter Disziplinen wie etwa Korpuslinguistik, Computerlinguistik, Lexikografie, Textdigitalisierung und Informatik einzubringen.

Ausblick

Das Schweizer Textkorpus und Korpus C4 bieten alle Abfragemöglichkeiten, die zu einem 
modernen Textkorpus gehören. Durch die Möglichkeit, über eine Suchoberfläche gleichzeitig 
vier Korpora abfragen zu können, stellt es diese Abfragemöglichkeiten in einen einzigartigen 
Rahmen. Die Möglichkeiten im Detail sind folgende: 

– Einzelwortabfrage (Lemmasuche) 
– Komplexe Suchabfrage (Phrasen, logische Operatoren, Abstandsoperatoren, Suche nach 
Part-of-Speech-Tags, Reguläre Ausdrücke) 
– Filtermöglichkeit der Suchresultate nach diversen Kriterien (Jahr, Autor, Werkkategorie, 
Korpusstandort etc.) 
– Sortiermöglichkeit nach diversen Kriterien (Jahr, Satzlänge, Nachbarn des Treffers) 
Die Treffer werden als Konkordanz angezeigt (KWIC – Key Word In Context), optional kann 
mehr Kontext dazu angezeigt werden. Resultate können auf vielfältige Weise und in 
unterschiedlichsten Feldern der Linguistik verwendet werden. Suchresultate können bequem exportiert und damit auch offline ausgewertet werden.  

Das Schweizer Textkorpus und das Internationale Kooperationskorpus C4 werden für  

Forschungsprojekte wie das neu bewilligte Kollokationenprojekt genutzt („Wörterbuch der festen Wendungen und Wortverbindungen der Deutschen Sprache“ ). Wir hoffen, auch eine breitere Öffentlichkeit werde die Nutzungsmöglichkeiten der Korpora für sich entdecken.
Der Standort der Datenbank ist im Deutschen Seminar der Universität Basel. Dieser Standort kann vorderhand beibehalten werden, solange geeignete und interessierte MitarbeiterInnen das Korpus für Lehre und Forschung zumindest technisch aktuell halten. Für den weiteren Betrieb und Unterhalt der Datenbanken werden aber in Zukunft weitere finanzielle Mittel nötig werden, die über Drittmittelfinanzierung gewährleistet werden sollen.
Quelle: http://www.sagw.ch/de/sagw/oeffentlichkeitsarbeit/publikationen/jahresbericht.html
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